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EßlingenKirchheim Diſch Volksp wurde für ungiltig er
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten Peighz vei

in 183 Juni Geſtern abend fand im Neuen Palae en d Abendtafel ſtatt zu welcher Einladungen
erhalten hatten Regierungspräſident v Bethmann Hollweg und
Gemahlin Legationsſekretär Frhr v d LanckenWakenitz und
Gemahlin eng ne e theke er ürſt zu Hohenlohe aae u ſter Dr v Miquel und Geb

Heute vormittag hörte der Kaiſer
militäriſche und Marinevorträge und begab ſich dann um 10 Uhr
von Wildpark nach Station Grunewald zum Beſuch der Ateliers

Schott Bildhauer Caſal n Pfretzſchner
Goetz Schaper Manzel Um 1 Uhr nahm der Kaiſer

das Frühſtück beim Offiziercorps des 1 Garde Feldartillerie
Regiments ein

Wie aus Hamburg gemeldet wird iſt nach dort eingegangener
Meidung Prinz Heinrich von Preußen geſtern von Tſche
wmnlpo nach dem deutſchen Bergwerk in Tangkogae abgereiſt

Parlamentariſches

Berlin 13 Juni Der Reichstag erledigte heute
zunächſt in dritter Leſung den Geſetzentwurf über die weitere
Verwendung von Mitteln des Reich sinvalidenfonds
für unterſtützungsbedürftige und arbeitsunfähige Veteranen und

zur Erhöhung der Bezüge der Wittwen und Waiſen der im

ab netsrath Dr v Lucanus

Wenck

perſonen Auf Antrag des Abg Birſing natlib wurde nach
einer kurzen Generaldebaite ſodaun in dritter Leſung das
Hypothekenbankgeſetz endgiltig angenommen Darauf
wurde die dritte Leſung des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes begonnen Die Verhandlungen nahmen einen glatten

da alle bürgerlichen Parteien mit gemeinſam ein
gebrachten Abänderungsvorſchlägen vor das Hgus traten
Daneben gab es kleine Exkurſionen die dem Fäll Lütgenau
und der Welfenfrage galten die Welfen erklärten ſich gegen
das Gefſetz da es zu centraliſtiſch ſei worauf ihnen die
Nationalliberalen vorhielten daß ſie gegen alles ſtimmten was
das Deutſche Reich zu einen geeignet ſet Selbſt Abg
Molkenbuhr Sozdem gab die Erklärung ab daß feine
Partei für das Geſetz ſtimmen werde Auf der Tages
ordnung für morgen ſteht außer der Abſtimmung über das
Jnvalidenverſicherungsgeſetz die dritte Leſung des Nachtrags
etats

Berlin 13 Juni Jn der heutigen Sitzung der Wahlprüfen i ion des Reichstags wurde die Wahl
des Abg v Kardorff Gr Warteuberg Oels Rp be
anſtandet und Beweiserhebung darüber beſchloſſen ob der
Wahltag in einigen Bezirken rechtzeitig publizirt worden iſt
Herr v Kardorff var nur mit 2 Stimmen über die abſolute
Majorität gewählt worden Die Wahl des Abg Brodbek
klärt weil ſich ans den Wahlakten ergab daß nicht er ſondern

kommen müſſen Brodbek ſowie Schlegel hatten im erſten Wahl
gange die gleiche Stimmenzahl 6249 auf ſich vereinigt Das
Loos entſchied zu Gunſten Brodbek s der in der Stichwahl mit
12,334 Stimmen über den nationalliberalen Kandidaten der
8848 Stimmen erhielt ſiegte Von anderer Seite wird uns
noch mitgetheilt daß die Wahlprüfungs Kommiſſion beſchloſſen
hat die letzte Sitzung der Kommiſſion morgen abzuhalten Eine
ſehr wichtige Wahlprüſung die des Abg Will für Stolp
Lauenburg wird erſt nach der Vertagung ſtattfinden Dieſelbe
hälte mehrere Sitzungen in Anſpruch genommen

Die Berathungen des Reichstags werden wie
ſchon angedeutet aller Vorausſicht nach Dienstag oder Mittwoch
n W zu Ende gehen Am Donnerstag beginnt bekanntlich im
Abgeordnetenhauſe die zweite Leſung der Kanalvor
lage die bei der Bedeutung der e W in Aubetracht der
verworrenen Lage und der möglichen Rückwirkung auf tief
einſchneidende Enlſchließungen in Preußen die Anweſenheit aller
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes erfordert Damit wären
unbedingt vom Reichstag an dieſem Tage etwa 90 Abgeordnete
ferngehalten die zugleich ein Landtagsmandat haben Da die
Präſenz des Reichstags in dieſer Seſſion zu einem erheblichen
Theil von dieſen Mitgliedern beſtritten iſt ſo geht es in der
That nicht an an dieſem Tage im Reichstag die erſte Leſung
der wichtigen Vorlage zur Sicherung des r
vorzuſehen da wenn irgend eines dann dieſes Geſetz be
anſpruchen kaun vor voll beſetztem Hauſe behandelt zu werden
So ſollen denn auch am Donnerstag kleinere Vorlagen im
Reichstag auf die Tagesordnung geſetzt werden am Freitag die
Sitzung ausfallen und am Sonnabend die erſte Leſung der
Vorlage zum Schutze des Arbeitsverhältniſſes begonnen werden
Ob der Karolinenvertrag dem Reichstag bis zur nächſten
Woche zugehen wird läßt ſich noch nicht ſagen

Geſtern nachmittag hat im königl Schloſſe der Kaiſer
einen Kronrath abgehalten Jn demſelben ſoll wie in par
lamentariſchen Kreiſen verlautele die Erklärung feſtgeſtellt
ſein welche die Staatsregierung bei der Verhandlung über die
Kangalvorlage im Abgeordnetenhauſe abgeben wird Dieſelbe
ſoll die Nothwendigkeit des Mittellandkanals nochmals ſehr
beſtimmt betonen und keinen Zweifel darüber laſſen daß die
Slgaksregiernng entſchloſſen iſt eine Ablehnung derſelben nicht
hinzunehmen ohne die Konſequenzen zu ziehen Mit der
lnnahme der Kangalvorlage rechnen nunmehr auch ihr

bieherigen ſchärfſten Gegner Das Organ des Bundes der
Laudwirthe die Dtſch Tagesztg ſchreibt am Schluſſe einer
keſignirten Betrachtung in welcher ſie der Regierung in Ans
t ſtellt daß ſie durch eine Beeinfluſſung ihrer Beamten im
Audtage unr das Eine erreichen würde daß man künftig

Darauf ver zich ten werde Beamte als Kandidaten
anfzuſtellen

Wenn lediglich ſachliche Geſichispunkte obwaltelen müßte
ie Entſcheidung ablehnend fallen Das iſt aber das Vedenk

liche und Gefährliche an der Angelegenheit daß eine rein
wirthſchaftliche Frage in ein Gebiet hineingeſpielt worden iſt
wohin ſie nich wert Wir haben uns an dieſem Hinein
ſplelen nicht betheiligt

Ein aus kenſervativen Quellen ſchöpfender Berichterſtatter be
ſtätigt daß ein Theil der konſervafiven Parteien für den
Kanal eintreten werde Um ſo bemerkenswerther iſt die feind
ſelige Haltung der konſervativen Organe insbeſondere der
Stumm ſchen Poſt die an der Hand des Kommiſſions
berichts aus dem die Nothwendigkeit des Kanals zwingend
hervorgeht ihrerſeits doch immer wieder zu dem Ergebniß
gelangt daß durch den Kanal zwar gewiſſen Gebieten unſeres
Landes außerordentlich große wirthſchaftliche Vortheile erwachſen
werden daß aber für die Geſammtheit die Nachtheile die Vor
theile nicht unerheblich überwiegen Daß die rer dieſer
Skaatsweisheit dahin führt jede Aufwendung von Stagats
mitteln ſei es für einen Bernufsſtand ſei es für einen Landes
theil abzulehnen ſcheint dem bisherigen Organ des unlängſt
neu ernannten Seehandlungspräſidenten gleichgiltig zu ſein
Noch bezeichnender aber für dieſe Art von Oppoſition iſt das
Unternehmen mit folgender Verdächtigung auf die Abſtimmung
in den eigenen Reihen einzuwirken

Ob für die Entſcheidung über die Vorlage im Abgeordneten
hauſe die rein ſachliche Abwägung der Gründe für und
wider entſcheidend ſein werde erſcheint mehr als fraglich

Draſtiſcher kann nicht zum Ausdruck kommen wie ſehr die
Kanalgegner auf der Rechten ihre Stellung als völlig ver
fahren anſehen Die Centrumsfraktion des Ab
geordneten hauſes berieth am Montag und Dienstag die
Kanglvorlage An beiden Tagen ging auf Veranlaſſung des
Abg Letocha eine Vorbeſprechung der ſchleſiſchen Centrums
mitglieder voran Es gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlich
keit daß der größte Theil des Centrums der Vorlage zu
ſtimmen wird nur ein Bruchtheil der ſchleſiſchen Centrums
mitglieder wird in der Oppoſition verbleiben

Die Karfreitagsvorlage die zunächſt das Herren
haus beſchäftigt hat und in nächſter Zeit das Abgeordneten
haus beſchäftigen dürfte iſt offiziöſer Verſicherung zufolge
vornehmlich durch das Vorgehen der Sozialdemokraten von
Elberfeld Barmen gegen die Heiligung des Karfreitags ver
anlaßt Sie bezweckte die Regelung der Frage nach dem in
Preußen betr der Feiertage allgemein angenommenen Grund
ſatze daß im Geſetz lediglich beſtimmt wird welche Tage als
allgemeine Feſttage anzuſehen ſind in welcher Weiſe der Schutz
dieſer Feiertage durchgeführt werden ſoll aber der Regelung
durch Polizeiverordnungen überlaſſen bleibt Auf dieſe Weiſe
tritt als unmittelbare Wirkung der Erklärung eines Tages
zum Feſttage allein die Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften
über die Feſttage c ein Der Schutz des Feiertags iſt da
gegen durch beſondere den Verhältniſſen des Ortes ent
ſprechende Polizeiverordnung zu ſichern Auch für den Kar
freitag war eine verſchiedene Regelung dieſes Schutzes vor
beharten je nachdem es ſich um ganz oder überwiegend evan
geliſche oder katholiſche Gemeinden oder um ſolche von
konfeſſionell gleicher Miſchung handelt Weiter heißt es dann
in der betr Korreſpondenz

Mit dieſem Jnhalt der Negkerungsvorlage ſteht der Kom
miſſionsbeſchluß des Herrenhanfes in völliger Ueberein
ſtimmung er beſtimmt mit ausdrücklichen Geſetzesworten nichts
anderes als was der Regierungsentwurf implicite bezweckte
Zugleich wird erreicht daß in überwiegend katholiſchen Ge
meinden in denen ſich nur eine kleinere evangeliſche Diaſpora
Gemeinde befindet um die Gotteshäuſer ein befriedeter Bezirk
geſchaffen wird in dem jede öffentlich bemerkbare oder ge
räuſchvolle Arbeit zu unterlaſſen iſt Die auf Antrag des
Grafen Pfell von dem Herrenhauſe beſchloſſene Aenderung
des Kommiſſionsvorſchlages iſt nicht allein aus formalen
Gründen unhaltbar ſondern geht indem ſie will daß
auch in überwiegend katholiſchen Orten jede bemerkbare oder
geräuſchvolle Arbeit verboten werden ſoll über das Bedürfniß
und über die von der Staalsregierung verfolgte Abſicht in
unzuläſſiger Weiſe hinaus Man darf erwarten daß die Er
kenntniß dieſer Lage der Sache im weiteren Verlaufe der geſetz
geberiſchen Verhandlungen ihre praktiſchen Konſequenzen
ziehen wird

Berlin 13 Juni Die Juſtiz kommiſſion des Ab
eordnetenhauſes beendete heute die erſte Leſung des Ausfübrungegeſebes zum Handelsgeſetzbuch und nahm den Entwurf

unverändert an n der zwelten Leſung des Geſetzes über die
freiwillige Gerichtsbarkeit wurden die Artikel 1 bis 76 mit
wenigen Aenderungen nach den früheren Beſchlüſſen genehmigt

Das Herrenhaus tritt am 1 Juli zu einer Reihe von
Plenarſitzungen zuſammen

Gotha 13 Juni Jm gemeinſchaftlichen Landtag
wurde die Berathung der von den Sozialdemokraten ſtark be
kämpften Geſindeordnung bis 8 32 fortgeſetzt Staatsminiſter
v Strenge wird dem geſt ern aus England in Koburg ein
getroffenen Herzog wegen der die Thronfolgefrage betr Landtags
beſchlüſſe geſtrige Mitkheilungen Vortrag halten Entgegen
früheren Beſtimmungen ſoll der gemeinſchaftliche Landtag noch
in dieſer Woche vertagt werden ohne daß die vorgelegten zahl
reichen Geſetzentwürfe zur Aus und Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches ihre Erledigung gefunden haben Damit
würde der gemeinſchaftliche Landtag ohne jede Nachricht über
die thatſächlichen Vorgänge in der Thronfolgefrage bleiben Um
dies zu verhüten iſt aber der Antrag Heuſinger eingebracht
worden deſſen Berathung am Donnerstag ſtattfinden ſoll Die
Speziallandtage ſind über die Thronfolgefrage nicht zuſtändig
und deshalb ſoll während der Vertagung des gemeinſchaftlichen
Landtages und Tagung der Spezlallandtage der gemeinſchaftliche
Ansſchuß in Kenntniß geſetzt werden

Gera 13 Juni Jm Landtag wurden heute zunächſt der
bisherige Präſident Finanzrath r ger Gera ſowie derbisherige Vicepräſident Bürgermeiſter ne
Langenwolſchendorf einſtimmig wiedergewählt Die Abgeord
neten Kalb und Gen brachten eine Jnterpellation ein wie ſich
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der Bevollmächtigte unſeres Landes beim Bundesrath zu dem
bei dem Reichstag eingebrachten Gefetzentwurf betr den
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes geſtellt hat und im
der Zuſtimmung zu dem Entwurfe aus welchen Gründen die
ſelbe erfolgt iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Uebernahme von Juriſten in den Staats

eiſenbahndienſt macht es dringend erforderlich daß die
jenigen Rechtsbefliſſenen die ſpäter in die Staatseilſenbahn
verwaltung einzutreten wünſchen währe d der Dauer ihres
akademiſchen Studinms ſich auch mit der Volkswirthſchaftslehre
der Finanzwiſſenſchaft der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung wie
auch mit der Technologie eingehend bekannt machen Nur ſolche
Juriſten haben demnach hinfort Ausſicht zur Staatseifenbahn
verwaltung übernommen zu werden die den Nachweis liefern
können daß ſie ſich mit dem Studium dieſer Wiſſenſchaften ein
gehend beſchäftigt und womöglich an ſeminariſtiſchen Uebungen
in dieſen Disciplinen mit Erfolg betheiligt haben

Jm Auftrage des Kultusminiſters iſt an die Land räthe
und die Polizeipräſidenten das Erſuchen gerichtet worden
binnen ſechs Wochen ein Verzeichniß der in ihren Bezirken vor
handenen Sammlungen von Gegenſtänden welche einen
wiſſenſchaftlichen geſchichtlichen oder Kunſtwerth
haben einzureichen Dabei ſoll angegeben werden wer der
Eigenthümer der Sammlung iſt in welchem Orte ſie anfbewahrt
iſt die ungefähre Anzahl der Sammelgegenſtäude ihr Zuſtand
und ihr ungefährer Werth Weiter ſollen auch die Fragen be
antwortet werden ob ein Verzeichniß der Sammlungsgegenſtände
vorhanden iſt und welche Beſtimmungen über den Verblerb
e Sammlung bei der Auflöſung des Vereins vorgeſehen
ind

Dem Miniſter des Jnnern iſt aus Feuerwehrkreiſen der
Wunſch ausgeſprochen worden daß die Führer oder ſonſtige
geeignete Mitglieder der beſtehenden vrganiſirten Feuer
wehren bei der Ausübung der Baupolkizei insbeſondere
bei der Prüfung von Plänen für feuergefährliche Anlagen
ferner bei der Abnahme von Rohbauten der Beſichtigung von
Felterſtellen uſw von den betr Polizeibehörden als ſachver
ſtändige Gutachter hinzugezogen werden möchten Da eine
Mitwirkung der Feuerwehren bei den Geſchäften der Baupolizeit
zur Erzielnng einer erhöhten Sicherung gegen Feuersgefahr
unter Umſtänden dienlich ſein kann iſt feltens des Miniſters
des Jnnern den Polizeibehörden empfohlen worden die Leiter
oder ſonſtige geeignete Mitglieder der an den einzelnen Orten
beſtehenden organiſirten Fenerwehren jedoch nur in dem Falle
daß die bezüglichen Perſönlichkeiten entſprechende bautechniſche
Vorkenntniſſe beſitzen alſo etwa Maurer oder Zimmermeiſter
geeignetenfalls auch Schornſteinfegermeiſter ſind und ſich zu
einer derartigen unentgeltlichen Mitwirkung bereit erklären zu
jenen Geſchäften ſoweit dies nach Lage der Verhältniſſe thun
lich erſcheint heranzuziehen

Der elſaß lothringiſche Landes ausſchuß berieth
geſtern die Petition der Städte Straßburg Hagenau Metz
und Volchen künftig für die Gemeinderathsſitzungen
der größeren Städte Elſaß Lothringens die
Oeffentlichkeit zuzulaſſen Kolmar Gebweller Mül
hauſen u a hatten ſich gegen die Oeffentlichkeit ausgeſprochen
Namens der Regierung erklärte Staatsſekretär v Puttkamer
er ſtehe grundfätzlich auf dem Standpunkte auf den Wunſch der
erſtgenannten Städte einzugehen und machte nur einige Vor
behalte techniſchen Jnhalts Der Entwurf wird in zweiter
Leſung gleich im Plenum berathen

Der königsberger Magiſtrat richtete an die Stadt
verordneten Verſammlung das Erſuchen um Ermächtigung wegen
Entfeſtigung der inneren Stadt Verhandlungen über
den Ankauf der Feſtungswerke mit der Reichsheeresverwaltung
zu führen Jn der Begründung der Vorlage wird u a die
Mittheilung des Kriegsminiſters vom 15 Sept 1898 angeführt
nach welcher der Kaiſer ſich mit der Aufgabe der Stadt
umwallung einverſtanden erklärte unter der Vorausſetzung daß
die fortifikatoriſchen Anlagen anderweitig erſetzt würden Jn der
Mittheilung des Kriegsminiſters heißt es ferner daß die Koſten
der Erſatzbanten durch Veräußerung des Geländes der Stadt
umwallung gedeckt werden müßten Die Koſten der Erſatzbauten
für t Nordweſt und Südfront ſind auf je 15 Mill M an
gegeben

Volkswirthſchaftliches

Jn der Petitionskommiſſion des Reichstages iſt jüngſt bel
Gelegenheit der Verhandlung über den Quebrachozoll auch der
Vorſchlag der Stempelung des ſog Quebhracholeders
r Erörterung gelangt und von Vertretern der verbündeten
egierungen erklärt daß er von den letzteren weder als durch

führbar noch als zweckdienlich erachtet werde Trotzdem fährt
eine gewiſſe Preſſe fort den Vorſchlag als ein Hülfsmittel zur
Beſſerung der Lage der Gerbereien nach alter Methode anzu
preiſen und der Regierung das Wort Wo ein Wille iſt da e
ein Weg entgegenzuhalten Dazu bemerkt heute eine offiziöſe
Korreſpondenz Mit dieſem Worte wird vielfach Unfug
trieben daß es hier überhaupt nicht in Frage kommen
für jeden der die Verhältniſſe kennt klar Die Reichsver
waltung hat nämlich obſchon ſie ſich ſagen wut daß der
Senptnnß oder einer anderen Kennzeichnung des
leders beträchtliche Schwierigkeiten im Wege ſtänden eine
frage bei den Einzelregierüngen Phgln Sie hat alſo den
Willen bekundet die Möglichkelt un r eit dieſer Ab
hilfe zu erforſchen Bei den Einzelregierungen ſtellte ſich aber
ſogleich die Undurchführbarkeit inſofern heraus als wo
die Kennzeichnung für den Konſumenten berechnet ſein ſoll
aber die Brauchbarkeit des Leders beeinträchtigen würde wenn
es ſo geſtempelt würde daß auch der kleinſte Theil als Que
bracholeder dem Käufer von Schuhen Sattlerwaaren uſto
erkennilich werden könnte Es iſt auch durchaus nicht klar was
unter den Begriff des Quebracholeders fallen ſoll Kurz die
techniſche Unmöglichkeit ſtellte ſich bald heraus Unter dieſen
Umſtänden iſt ſelbſtverſtändlich an eine Verfolgung des Planes
an Regierungsſtellen nicht zu denken

K Jn einer kürzlich in Magdeburg abgehaltenen Verſommlder vereinigten neortdenifaeßt Zkehrreorienre
wurde die Frage jpr Erörterung gebracht Welche Erfolge haben
die Behörden mit der Durchführung der verſchärften Sperr
maßregeln gegen die Manl und Klauenſeuche auf
zuweiſen ſpeziell hat die Orts und Feldmarksſperre eine Be
chränknng der Seuche herbeigeſührt Man wurde über di

Veantwortung dieſer Fragen leicht einig da durch Thatſache



ſtgeſtellt werden konnte daß die Anwendung der verſchärſten
Beſtimmungen überhaupt nichts genützt hat daß ſtatt die
Seuche zu beſchränken dleſe immer l und mehr um ſich ge
griffen weil ſich die Abſperrung lediglich auf das im Orte

ehende Klauenvieh beſchränkt eine Ueberkragung des Anſteckungs
offes aber auch durch Perſonen und andere lebende Weſen

möglich ſein foll Selbſt die Viehhalter namentlich die größeren
Beſitzer deren verkauſtes oder zum Verkauf ſtehendes noch unter
Sperre befindliches Ferweeg das die Krankheit längſt überwunden
oder überhaupt nicht gehabt hat aber durch nach und nach im
Orte nen auftretende Seuchefälle feſtgehalten wird ſind durch die
großen Schäden die ſie indirekt durch die verſchärften Sperr
maßregeln erlltten Gegner von ihr geworden und ſo dürfte es
nicht wunder nehmen wenn faſt allgemein der Wunſch rege
wird die Ausführungsbeſtimmungen des Viehſeuchen Geſetzes
ſoweit ſie ſich auf die Manl und Klauenſeuche beziehen einer
derartigen Aenderung zu unterziehen daß der freie Verkehr nicht
zu ſehr leidet und dem ausländiſchen Vieh bezw dem aus
ländiſchen Fleiſche nicht noch mehr n ror wird auf
dem deutſchen Markte den Fleifchöedarſf zu decken während das
inländiſche Vieh durch die Sperre feſtgehalten wird daß dann
anderſeits aber nach Anſhebung der Sperre die Nachfrage über

ügelt Jm weiteren Verlauſe der Verſammlung kam wieder
olt die Begleitung der Viehtransporte auf den Eiſen

bahnen zur Sprache da es wieder öfter vorgekommen iſt daß
die Begleiter bahnſeltig angewieſen worden für die Fahrt ihren
Platz in den Viehwagen zu nen Man äußerte ſich hierüber
daß nach den früheren Beſchlüſſen die Begleiter angewieſen ſeien
keinenfalls den Viehwagen als Aufenthalt während der Fahrt
zu benutzen denn für Menſchen ſei ein vollgeladener Viehwagen
kein Platz während einer längeren Eiſenbaähnfahrt namentlich
nicht bei ſtrenger Kälte und großer Hitze

Schule und Kirche

Die berliner Stadtſynode will s Millionen Mark
für Kirchenbauland und Kirchhofsplätze im Wege einer
Anleihe aufnehmen Jn einer Denkſchriſt giebt ſie Mittheilungen
über die kirchliche Ausgeſtaltung Verlins Eigentlich wären
87 Kirchen für die proteſlantiſche Bevölkerung Berlins Schöne
bergs Charlottenburgs 1,743,972 Seelen nothwendig es fehlten
alſo da 52 vorhanden ſind noch 35 Die Stadtſynode meint
aber mit 27 neuen Kirchen das Bedürfniß decken zu können

10 Banplätze ſeien bereits vorhanden es wäre alſo noch der
Erwerb von 16 17 ins Auge zu faſſen hierfür müßten 3,200,000
bis 3,400,000 M aus Anleihemitteln beſchafft werden Man will
ſich aber meiſt mit einem Bau innerhalb der Häuſerreihe be
gnügen Was die Erwerbung von Friedhofsland anbelange ſo
dränge alles auf die Anlage eines oder mehrerer Central
friedhöfe hin Der Synodalvorſtand glaubt zum Erwerb von
Kirchhofsland und zur erſten Einrichtung von Begräbnißplätzen
vier Millionen Mark gebrauchen zu müſſen Jn der näheren
Umgebung Berlins ſeien für Friedhofsanlagen geeignete Ländereien
nur noch im beſchränkten Umfang zu erhalten

rc m

Heer und Flokte
Dem Wunſche der bayeriſchen Generalſynode gemäß hatte

das Oberkonſiſtorinm für die bayeriſchen Truppen die An
ſtellung eines lutheriſchen Diviſionspfarrers in
Metz neben dem evangeliſchen beantragt Der Prinz regent
lehnte aber in ſeiner Eigenſchaft als summus episcopus den
Antrag mit folgender Begründung ab Deſer Anregung ver
mögen wir eine Folge nicht zu geben da die Anſtellung eines
evangeliſch lutheriſchen Diviſions bezw Garniſonsp farrers für die
bayeriſchen Truppen in Metz von ſeiten Bayerns nicht in Frage
kommen kann eine ſolche durch die preußiſche Kontingents
verwaltung nach Maßgabe der preußiſchen WMilitärſeelſorge
organiſation aber nach der Stellung des bayeriſchen Heeres zum
übrigen Reichsheer ausgeſchloſſen erſcheint Auch iſt nach dem
übereinſtimmenden Gutachten der betheiligten kaiſerlichen und
bayeriſchen Dienſtſtellen bei den beſonderen Verhältniſſen der
Garniſon Metz die Abz weigung der bayeriſchen Sol
daten lutheriſchen Bekenntniſſes von der evangeliſchen
Militärgemeinde nicht angemeſſen vielmehr muß die Er
altung der ſeither beſtandenen Gemeinſchaft vom militäriſchen
tandpunkte als in hohem Grade wünſcheuswerth erachtet

werden

Das Militär Brieftaubenweſen hat im Laufe der
Jahre beſonders aber in neuerer Zeit einen bedeutenden Umfang
angenommen Wohl in allen Städlen des Reiches haben ſich
Vereine gebildet welche die Zucht und Pflege von BVrieftauben
betreiben um damit im Ernſtfalle der Armee Dienſte leiſten zu
können Am hervorragendſten blüht dieſer Sport in Rhein
land Weſtfalen wie ſich auch wieder im Laufe der dies
jährigen Flugperiode zeigt Zum erſten male traf nämlich am

reitag in Spandau ein aus 16 Güterwagen beſtehender
onderzug aus Dortmund ein derſelbe brachte 8000 Mili

tärbrieftanben die von Fortifikationsbeamten in Empfang
genommen und in der Citadelle der Feſtung geſüttert wurden
Sonntag in aller Frühe bei völlig klarem Wetter wurden
dieſe Tanſende Brieſtanben aufgelaſſen nachdem ſie ſämmtlich
mit einem Stempel verſehen worden Eine Anzahl von ihnen
geht ja auf der langen Reiſe nach der Heimath ein einige
werden verſchlagen andere fallen dem Raubzeug der Lüfte zum
Opfer die große Mehrzahl trifft aber wohlbehalten oft ſogar
nach mehreren Tagen im heimathlichen Schlage ein Aus Rhein
land Weſtfalen ſollen in dieſem Sommer noch mehrere Sonder
züge mit Brieftanben zum Auſlaſſen in Spandau eintreffen

Kolomialangelegenheiten

Der Koloniaklrath berieth geſtern über die Konzeſſions
geſuche der Herren Schöller Nordweſt Kamerun und Denß
Oſtafrika Hierzu lag der Antrag vor die Ertheilung ſolcher

Konzeſſionen durch die thatſächlich große Theile des Schutz
ebietes einem einzelnen Unternehmer zur alleinigen Aus
eutung überlaſſen werden für unzuläſſig zu erklären Es

wurde empfohlen die Ertheilung der Konzeſſionen von der
Uebernahme beſtimmter Verpflichtungen abhängig zumächen bei deren Nichterfüllung nach gewiſſer Friſt die Kon

zeſſion hinfällig werden ſoll Direktor v Büchka erklärte ſich
wenn er auch eine grundfätzliche Verpflichtung hierzu nicht an
erkennen kann bereit ſolche Konzeſſionsverträge dem Kolonial
rath ſo weit es ohne großen Zeitverluſt angängig ſei vor
utragen und deſſen Gutachten bei der Stellungnahme der

egierung zu verwerthen Für den Fall der grundſätzlichen Ab
lehnung derartiger Konzeſſionen bat er um Vorſchläge des
Kolonialraths in welch anderer Weiſe die Erſchließung der

Schutzgebiete n ſolle Der Koloniglrath hat an den
Kaiſer ein Huldigungstelegramm überſandt in dem er den
Ausdruck des freudigſten Dankes für die diplomaliſch in ſo
W Weiſe durchgeführte Erwerbung der Karolinen

alau ünd Marianeninſein ausſpricht Der Kolonialrath
erblickt in dieſer bedentſamen Vermehrung des überſeeiſchen Be

tzes einen hoch erfreulichen Akt der Weisheit des Kaiſers und
er allergnädigſten Fürſorge für die weitere Ausgeſtaltung der

Kolonien im Süden wie für die Entwicklung des Handels die
örderung und Kräftigung der Machtſtellung des Deutſchen

Reichs Hierauf iſt folgende Antwort des Kaiſers eingegangen
Jndem Jch mit Befriedigung von der patriotiſchen Kund

gebung der Mitglieder des Kolonialraths anläßlich der Er
werbung der Karolinen Palaus und Marianen Kenntniß
nehmte ſage Jch dem Kolonialrath für das erneute Zeichen des
Zrrtz nen zu Meiner auswärtigen Politik Meinen kaiſerlichen

ank

Arbeiterbewegung

Die Verſammlung des Arbeiigeberbundes des Bau
tewerbes in Berlin beſchloß geſtern mit allen gegen vier

früheren ſozialdemokratiſchen Abg

Stimmen die ſofortige Ausſperrung ſämmtlicher
Maurer für Berlin und Vororte unter Ablehnun der
Forderung eines Stundenlohnes von 65 Pf Die Maurer
halten infolge der angedrohten Ausſperrung beſchloſſen die Ans
ſperrungen welche zu Gunſten der Erringung des 65 Pfennig
Lohnes gemacht ſind nicht aufzuheben
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky Freiherr

v Thiel mann u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzeniwurfs wegen Verwendung von Mitteln des Reichs
invalidenfonds

Nach dieſen Entwurf ſollen für das Rechnungsjahr 1899 zu
Unterſtäsungen für nicht anerkannte Jnvaliden aus dem
Jnvalidenfonds 1,100,000 d h 400,000 M mehr als bisher
entnommen und Beträge zur Unterſtützung der Relikten der im
Kriege Gefallenen oder infolge des Krieges geſtorbenen Militär
perſonen zur Verfügung geſtellt werden

Das Geſetz wird ohne Debatte angenommen
Es folgt die dritte Leſung des Hypoihekenbankgeſetzes
Abg Gamp Rp Er wolle gegen die ſchuelle Erledigung

daß es beſ er geweſen wäre das Geſetz auch auf die ſchon
beſtehenden Hypothekenbanken auszudehnen Er wünſche daß

der Bundesrath reſp die preußiſche Regierung von dem ihr im
s 15 verliehenen Auſſichtsrechte voll Gebrauch mache Er hätte
auch gewünſcht daß die Beſtimmung betreffs der Beleihungs
grenze ſchärfer gefaßt worden wäre man würde im Abgeordneten
hauſe auf dieſe Frage noch zu ſprechen kommen wenn es ſich
um die Verleihung der Mündelſicherheit an die Hypotheken
Pfandbriefe handle Seiner Anſicht nach könnte man dieſe
Mündelſicherheit nicht geben wenn die Banken ſo gewagte
Geſchäfte machen könnten wie es nach dieſem Geſetz möglich ſei

Abg Schrader frſ Vgg Seine Freunde wünſchten daß
dieſes Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion zuſtande komme
obwohl ſie verſchiedene Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen
haben z B gegen den Konzeſſionszwang Die weiteren Aus
führnngen des Redners bleiben auf der Tribüne unverſtändlich

Abg v Strombeck Ctr Seine politiſchen Freunde haben
von der Einbringung von Abänderungsanträgen abgeſtanden um
das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden Er halte
es für einen Uebelſtand daß es in Deutſchland zwei Arten von
Hypothekenbanken gebe ſolche mit Buch und ſolche mit Brief
hypotheklen Erſtere gewährten für ihre Pfandbriefe nicht die
volle Sicherheit

Abg v Löbell konſ Auch ſeine Freunde werden die Vor
lage unverändert annehmen obwohl dieſelbe eine Reihe von
Mängeln habe auf die Redner ausführlich eingeht

Abg Mnnkel frſ Vp Er ſtimme in vielen Fragen dieſes
Geſetzes vollkommen mit dem Abg Schrader überein z B
betreffs der Konzeſſionspflicht Mit Rückſicht darauf daß das
Geſetz aber weſentliche Fortſchriite bringe werden ſeine Freunde
doch daſür ſtimmen

Abg Dietrich konſ Er wundere ſich eigentlich daß die
Linke ſo ſehr für Staatsauſſicht ſchwärme jedenfalls irre Herr
Schrader wenn er glaube daß bei den Landſchaften die Stoats
auſſicht geringer ſei als bei den Hypothekenbanken
Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg v Löbell
ſchließt die Generaldiskuſſion

Das Geſetz wird ſodann auf Antrag des Abg Büſing
en bloe in dritter le angenommene des Jnvalidenverſicherungs
geſetzesAbg Gautp Np kommt auf die Empfehlung der Prügel
ſtrafe durch den konſervativen Abgeordneten v Korn und den

r Lütgenan zu ſprechen und
giebt eine Richtigſtellung einiger früherer Ausführungen hierüber
Jm übrigen hoffe er daß die ſozialdemokratiſche Partei Herrn
Dr Lütgenau wieder bei ſich aufnehmen werde

Abg Frhr v Schele Welfe Seine Freunde ſeien gegen das
Geſetz das zu ſozialiſtiſch und zu centraliſtiſch ſei und zu viel
Zwang euthalte

Abg Möller ul Das Geſetz beruhe auf Kompromiſſen und
er hoffe daß es jetzt in dritter Leſung zur Verabſchiedung ge
langen werde Seine Freunde haben auch einige Anträge
formulirt die namentlich die Befürchtungen bezüglich der See
berufsgenoſſenſchaft beſeitigen ſollen Auch eine Reihe anderer
Bedenken ſei für ſeine Partei beſeitigt worden Redner geht
dann im einzelnen auf verſchledene Paragraphen ein

Abg v Loebell Die Mehrzahl ſeiner Freunde werde für
die Vorlage ſtimmen vorausgeſetzt daß die heute eingegangenen
Kompromißähnträge zur A nahme gelangen Das Hauptbedenken
habe ſich gegen die örtlichen Rentenſlellen gerichtet die beinahe
ganz geſtrichen wären Möge man aber immerhin einen
begrenzten Verſuch machen
Direktor Dr v Woedtke Herr Staatsſekretär v Poſadowslky
ſei leider verhindert geweſen der heutigen Sitzung länger bei
zuwohnen Er hoffe daß dieſes wichtige Geſetz in geeigneter
Form zuſtande kommen werde Anch die Rentenſtellen werden
hoffentlich in der verände rten Form günſtig wirken jedenfalls
ar die Regierung die Beſtimmungen des Geſetzes loyal durch
führen
Abg Molkenbnhr Soz kommt auf den Fall Lütgenau zu
ſprechen und bemerkt man könne unmöglich ſozialdemokratiſche
Anſchauungen mit der Anficht von der Berechtigung der Prügel
ſtrafe vereinen Was das Jnvalidenverſicherungsgeſetz betreffe
ſo bringe es im einzelnen manche Verbeſſerungen im ganzen
aber keine ausreichende Reviſion Die Regierung biete immer
nur das Nothwendigſte und verlange dafür wie ſtets vom
Reichstag Verſchlechterungen Redner empfiehlt dann einen zur
Spezialberathung eingebrachten Antrag wonach die Beiſitzer zu
den Schiedsgerichten aus dem allgemeinen gleichen Wahlrecht

hervorgeheu ſollen und den wiederum geſtellten Antrag betr
Schutzvorſchriften Redner ſchließt damit daß das Geſetz noch
in der dritten Leſung ſolche Verbeſſerungen erfahren möge daß
es ſeiner Partei möglich ſei bei der Geſammtabſtimmung für
das Geſetz zu ſtimmen

Abg Hitze Etr ſpricht ſeine Freude über dieſe Erklärung
aus und bofft daß die ſozialdemokratiſche Partei noch öfter
praktiſch an ſolchen ſozialen Geſetzen mitwirken werde Redner
beſpricht dann einige der geſtellten Kompromißanträge

Abg v Schele macht einige Bemerkungen in Bezug auf die
Ausführungen des Abg Möller

Abg v Standy konſ Seinen Freunden und ihm falle es
ſchwer für die Vorlage z ſtimmen Der ſo wichtige Ausgleich
ſei leider nur in ſehr beſchränkter Weiſe erfolgt Veſſer wäre
es geweſen weniger centraliſtiſche Vorſchriften zu geben und
die Ausſührung den Einzelſtaagten zu überlaſſen Jn der Hoff
ning jedoch daß die Regierung bald mit einer neuen Reform
an das Haus herantreten wird werden wir trotz unſerer Be
denken dem Geſetz nen Redner macht hierauf verſchiedene
Verbeſſerungsvorſchläge

Direktor v Woedtke verſichert daß die Regierung es nach
wie vor als ihre Aufgabe betrachten werde an der weiteren
Ausgeſtaltung des Geſetzes zu arbeiten Er ſpreche ſeine Ge
nugthunng aus daß alle Parteien unter Zurückſtellung ihrer
Sonderwünſche an Zem Geſetz milgearbeitet haben

Abg Möller Die Abneigung der hannvoverſchen welſiſchen
Abgeordneten gegen das Geſetz erkläre ſich durch ihre Abneigunge Seulte Reich und alles was es zu einen ge
eignec ſei

Abg v Schele Seine Freunde erkennen das Deutſche Reich

dieſes keinen Widerſpruch erheben aber doch bemerken

Schiedsgerichten von Fall zu Fall regelt

währleiſten Von den

nationalen Frage von
weniger intereſſirt ſind und daß es für ſie ausgeſchloſſen iſt
die Löſung einer ſolchen Frage herbeiführen zu helfen ohne daß
a nte ihr eigenes Jntereſſe im Auge behalten und mit berück

chtigen

ſind Verwundeten Kranken

voll an und fühlen ſich als echte Deutſche Alles was zReich nicht deutſch ſei verdanke man den Nationalliberalen n
Aba Pr Sattler ul Er wolle mit dem Vorredner übe

das was deutſch ſei nicht rechten gerAbg Molkenbuhr doh Seine Freunde werden für das
Geſetz ſtimmen da die Verbeſſernngen die Verſchlechterungen
er was leider nicht bei allen Geſetzen der lehzten geit

J ſGuest d reden
er Präſident Graf Balleſtrem ſchlä rdie Wien m gtvor erſt morgen in
ächſte ung ttwo bhr Jnvalident gunssgefes Dritte Leſung de P urracf

ats
Schluß vor 6 Uhr

Ansland JVon der Friedenskonferenz
Ueber Deutſchlands Stellung zur Schiedsgerichtsfrage ſchreibt

die Köln Ztg Das Reuter ſche Buregu verbreitete ans
Waſhington die Nachricht die deutſche Regierung verhalte ſich
auf der Haager Konferenz gegenüber den Anträgen auf Ein
ſetzung eines ſtändigen Schiedsgerichtshofes unbedingt ab
lehnend Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen iſt
dieſe Nachricht unbegründet und zählt zu denjenigen Ausſtreu
ungen die es der deutſchen Regierung nahe gelegt haben den

ntrag anf alsbaldige regelmäßige Veröffentlichung der amt
lichen Sitzungsprotokolle ein a ingen um dadurch die Verbrei
tung derartiger falſcher Meldungen dauernd unmöglich zu
machen Deutſchland ſteht zunächſt durchaus auf dem Boden des
Artikels 8 des den Konferenzberathungen zu Grunde gelegten

Arbeitsprogramms welches die Einſetzung von
Darüber
die Ein

ruſſiſchen

hinaus beantragten England ſowie andere Staaten
bung eines ſtändigen Schiedsgerichtshofes in verſchiedener

Form Die deutſchen Vertreter haben dieſe Anträge ent
gegengenommen und geprüft aber allerdings kein Hehl daraus
gemacht daß dieſe weitergehenden Anträge an einem ſchweren
Fehler litten deſſen Wegräumung erforderlich ſei be
vor den Anträgen zugeſtimmt werden könne Dieſer Fehler
beſteht darin daß in den Anträgen keine Beſtimmungen
vorgeſehen ſind welche eine unbedingte Unparteilichkeit
des Schiedsgerichtshofes den ſtreitenden Staaten gegenüber ge

europäiſchen Großmächten kann man
geradezu ſagen daß ſie bei der Austragung nahezu jeder inter

nur einiger Bedeutung mehr oder

Das tritt gerade augenblicklich wieder zu Tage in den
Streſtigkeiten zwiſchen England und Transvagl Für Deutſch
land ſchweben zur Zeit keinerlei Fragen deren Austragung
eines Schiedsſpruches harrt Um ſo unbefangener kann es im
Hinblick auf Möglichkeiten der Zukunft auf die Gefahren auf
merkſam machen die ſich aus einer ungenügenden Wahrung der

ſgeinate er er ſolcher Schiedsgerichtshöfe ergeben
müſſen Sobald die Bürgſchaften einer ſolchen Unparteilichkeit
egeben werden wird auch Deutſchland den über den ruſſiſchen
orſchlag hinausgehenden Anträgen zuſtimmen können
Der offiziöſe Urſprung dieſes Artikels der Köln Ztg

erhellt daraus daß gleichzeitig die Nordd Allg zzig gegen
über einem tendenziöſen Bericht eines engliſchen Blattes ſeſt
zuſtellen in der Lage iſt daß Prof Zorn in der Frage der Er
richtung eines ſtändigen Schiedsgerichts ſich darauf beſchränkt
hat zu erklären Der Gedanke eines permanenten Tribu
nals zur Entſcheidung der Staatsſtreitigkeiten habe ſchon viele
Geiſter beſchäftigt und entbehre vielleicht nicht einer gewiſſen
Größe Er enthalte aber auch Gefahren und dieſe Gefahren
ſeien ünter Umſtänden eher geeignet den Krieg als den Frieden
zu fördern Nach ſeiner Ueberzeugung werde die deutſche Re
gierung dieſe Gefahren als überwiegend betrachten und auf den
Gedanken eines permanenten Tribunals nicht eingehen Wohl
aber würde die Kaiſerliche Regierung den urſprünglichen
ruſſiſchen Entwurf in dem Artikel 13 nur ein von Fall
zu Fall nach Uebereinkunft der ſtreitenden Theile zu bildendes
Schiedsgericht vorgeſehen ſei vielleicht annehmen können Darum
müſſe er formell die Wiederherſtellung des urſprünglichen ruſ
ſiſchen Entwurſs Artikel 18 beantragen vorbehaltlich ander
weitiger Redaktion

Die Unterkommiſſion welche ſich mit der Frage der Aus
dehnung der Genſer Konvention anf den Seekrieg
beſchäſtigt hielt geſtern unter dem Vorſitz des niederländiſchen
Delegirten Prof Dr Aſſer eine Sitzung ab
Frankreich legte den Entwurf des Redaktionskomitees vor Der

ſelbe enthält 10 Artikel welche zum Theil angenommen
wurden Der Entwurf beſtimmt da

Prof Renault

ſolche Fahrzeuge welche
als Militärhoſpitale dienen oder augenſcheinlich dazu beſtimmt

und Schiffbrüchigen Hilfe zu
bringen ebenſo ſolche Fahrzeuge welche auf Koſten von Privat
leuten oder öffentlich anerkannten Rettungsgeſellſchaften zur Hilfe
leiſtung ausgerüſtes ſind reſpektirt und von der Beſchlagnahme
ausgenommen ſein ſollen Zu Artikel 6 wird der amerikaniſche
Delegirte Mahan einen Abänderungsantrag einbringen welcher
dahin geht über die rechtliche Stellung von Schiffbrüchigen und
Verwundeten welche zufällig auf dem Schiffe einer neutralen
Macht Zuflucht gefunden haben Beſtimmungen zu treffen Es
wurde ſerner angeregt die Fahne des Rothen Kreuzes durch ein
Abzeichen ohne religiöſe Bedentung zu erſetzen Hierzu gaben
die Vertreter der Türkei und von Siam Erklärungen ab

Der haager Berichterſtatter des New York Herald hatte mit
einem Mitgliede der Konferenz eine Unterredung aus der her
vorgeht daß der Vorſchlag Amerikas bezüglich der Unverletz
lichkeit des r u auf See von den ſünfholländiſchen und den meiſten übrigen Delegirten unterſtützt
wurde Deutſchland verhalte ſich reſervirt Frankreich ſei da
gegen dem Vorſchlage durchans e da es der Anſicht ſei
daß im Kriegsfalle durch eine ſolche Maßregel ihm eines der
beſten Mittel zum Vorgehen ger England genommen würdeRußland ünterſiübe die franzöſiſche Theſe

Frankreich
Das Kabinet Dupuy hat diesmal ſieben und einen halben

Monat über Frankreich regiert Dupuy hat Ende Oktober
vorigen Jahres Briſſon erſetzt allerdings inzwiſchen bereits
S den Kriegsminiſter ausgeſchifft Das erſte Kabinet

upny währte vom 4 April bis 3 Dez 1893 das zweite vom
30 März 1894 bis zum 27 Januar 1895 man ſieht die Dauer
haſtigkeit des Herrn Dupny blättert langſam aber ſicher ab
Der ſchlaue Staatsmann glaubte ſich halten zu können indem
er die Gefühle der Linken und der echten reſpektirte hier
einen Händedruck austheilte dort beruhigte und vertröſtete Die
Folge war daß ihm niemand mehr traute und daß er erſt wie
der zählen wird wenn er aufs Neue an die Spitze ſeiner
Gruppe im Parlament tritt Jn Sicherheitsmaßnahmen
zum Schutze des Präſidenten Loubet hat Herr Dupuy vor el
Tagen zu wenig vor drei Tagen erſchrecklich viel a ig Das
hat ihm den Reſt gegeben Durch den mangelnden Taki falls e
nichts Aergeres zur Laſt gelegt werden ſoll hat er ſeinen Fall
ſchleunigt Der Uebereifer in Longchamps war ganz und r
nicht nach dem Herzen Loubet s Jn der geſtern vormittag r
gehabten Beſprechung mit den Präſidenten des Sengts un die
Deputirtenkammer bezeugte Präſident Loubet den Wunſch r
Kriſis ſchnell gelöſt zu ſehen Es verlautet Loubet e
Poincaré mit der Bildung des neuen Kabinets deren
Wie verſichert wird dürfte Poincare dieſes Anerbieten anz

nehmen geneigt ſein Man ſpricht bereits von der Vertheilung
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Por illes in ſolgender Weiſe Poincaré Präſidium undder Porteſen folg Warricht Delcaſſs Jnneres geois Aenßeres KrantzSe deiwer ber MNlenire inanzen Boe Ronſſenn oder

Monis Juſtiz Laneſſan Handel Sarrien öffeniliche Arbeiten
Senator Jean Dupuy Ackerbau und Guillain Kolonien

Graf Ehriſtiani muß ſeinen pöbelhaften Angriff auf den
Bräſidenten Loubet auf der Rennbahn von Autenil ſchwer
üben Er erſchien am h vor dem Zuchwoligeiserhet
und erklärte auf die Frage des Präſidenten daß er die Thatunter dem Einfluß der außerordentlichen Aufregung verübt habe

die ſich der ihn umgebenden Menge bemächtigt hatte Er habe
ohne Vorbedacht gehandelt Man müſſe den Umſtänden Rechnung
tragen unter welchen er ſeine That verübte Der Staatsanwalt
enilloley vertrat ſelbſt die Anklage und führte in ſeinem
lgidoyer aus Chriſtiani habe mit ſolcher Wucht geſchlagen

daß der Stock zerbrach dieſem Umſtande allein ſei es zu ver
danken daß Präſident Loubet nicht im Geſicht getroffen wurde
Chriſtiani habe mit Vorbedacht gehandelt Die gcioſtpngogengeg
ſagten aus Chriſtigni der äußerſt erregt geweſen ſei habe ſich
angeſtrengt Lonbet mit dem Stock zu treffen Die Ent
lafiungszeugen beſonders Prinz Broglie und Graf Laborde
bezeugten Chriſtiani treibe keine Politik er ſei liebens
würdig und ſanſt von Charakter ſie die Zeugen
jeien über die That erſtaunt und überraſcht
Der Staatsanwalt verlangte eine ſchwere Beſtrafung
dieſer gegen den erſten Beamten der Republik gerichteten ge
häſſigen und lächerlichen That Der Vertheidiger Lavallée
erklärte Chriſtiani handelte unter dem Einfluß lebhafter Er
regung hervorgerufen durch die Ereigniſſe des Augenblicks
nichts deſtoweniger bleibe er aber dennoch ein ehrenwerther
edeldenkender Mann auf den nicht die ganze Strenge des Ge
fetzes anzuwenden ſei Nach halbſtündiger Berathung wurde
d W verkündet welches auf vier Jahre Gefäng
niß lautet

Die Anklagekammer hat bezüglich der Anſchuldigungen
gegen Piequart und Leblois erkannt daß kein Grund
zu ihrer Verfolgung vorliege da wie in den Urtheils
gründen erklärt wird das Urtheil des Kaſſationshofes und die
in der Sache eingeleitete Unterſuchung dargethan hätten daß
die gegen Picquart und Leblois erhobenen Aunklagen in offen
baren Widerſpruch mit dem Ergebniß der Unterſuchung und
dem Urtheil des Kaſſationshofes ſtänden

Jtalien
Die Regierung legte eine Reihe von Entwürfen zur Ver

ſchärfung der Geſchäftsordnung der Kammer zur
Verhinderung der Obſtruktion vor Man glaubt Pellonx
werde das Parlament nach Bewilligung des proviſoriſchen
Budgets bis zum Herbſt vertagen

Vor Beginn der gerigen Sitzung der Deputirtenkammer
wurde dem neugewählten raditalen Abgeordneten von Mailand
Winſſi von der äußerſten Linken eine Ovation bereitet Der
Präſident forderte dann auf mit der Obſtruktion ein Ende zu
machen und fügte hinzu er glaube mit dieſer Aufforderung
eine Pflicht zu erfüllen Wenn man ſeiner Bitte kein Gehör
ſchenke werde das Land darüber urtheilen wer die Ver
antwortlichkeit zu tragen habe Lärm und Widerſpruch auf
der äußerſten Linken lebhafter Beifall auf den übrigen
Bänken Miniſterpräſident Pellonx hob hierauf hervor
daß nach ſo vielen Sitzungstagen noch nicht ein Artikel
der Vorlage über die politiſchen Maßnahmen angenommen
worden ſei Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken und
daß die große Anzahl der eingebrachten Unterauträge
und die Erklärungen mehrerer Redner deutlich die Ab
ſicht zeigien in die Arbeit der Kammer ſtörend einzugreifen Die
Kammer und die Regierung hätten das Recht dieſer unerträg
lichen Sächlage gegenüber Abhilfe zu ſchaffen Er wolle für
den Augenblick keinen Vorſchlag machen Zwiſchenrufe auf der
äußerſten Linken aber die Kammer warnen damit ſich jeder der
Verantwortlichkeit für die etwa eintretenden Ereigniſſe bewußt
ſei Beifall rechts und im Centrum Zwiſchenrufe auf der
äußerſten Linken Pelloux verlangt ſchließlich daß der Entwurf
betreffend das proviſoriſche Budget auf die morgige Tages
ordnung geſetzt werde Nachdem die äußerſte Linke Einſpruch
erhoben und namentliche Abſtimmung über den Antrag Pellonx
verlangt hatte wird dieſer Antrag mit 272 gegen 52 Stimmen
angenommen

Spanien
Der Bericht über die Vorlage betr Abtretung der

Karolinen weiſt anf die Unmöglichkeit der Behauptung des
Reſtes des ſpaniſchen Kolonialbeſitzes im äußerſten Oſten hin
und befürwortet eine raſche Annahme des von Deutſchland ge
botenen Kaufpreiſes Der ſeitens des Senats gewählte Aus
ſchuß iſt ausnahmslos der Vorlage günſtig in der Kammer
weröen nur die Karliſten die Vorlag bekämpfen

Groſibritannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte Chamberlain geſtern daß ein

Blaubuch welches die Antwort der britiſchen Regierung auf die
Petition der Uitlanders enthalte ſoeben auf den Tiſch des
Hauſes niedergelegt ſei Die Regierung warte noch auf
Depeſchen des Gonverneurs der Kaptolonie mit vollſtändigen
Berichten über die Konferenz bevor ſie ihm weitere Weiſungen
lende Jm weiteren Verlauf der Verhandlung führte Chamberlain
aus er habe keine Nachricht davon daß die Regierung von
Transvaal kürzlich Waffen und Munition unter die Boeren in
Natal habe vertheilen laſſen und ſomit die eigenen Unterthanen
Englands gegen England bewaffnet habe Labuchere ſiellle
ſodann die Frage ob Chamberlain die Mittheilung geſehen habe
daß Gouverneur Milner das Verlangen des Präſidenten Krüger
nach einem Schiedsgericht über alle Streitpunkte und alle zu
künftigen Differenzen als billig anerkannt habe Chmberla in
verlas hierzu eine Aufklärung des Gouverneurs Milner worin
es heilßt Krüger s Erklärung ſei eine Schlußfolgerung aus
ſeinen äilner s Aeußerungen Er betrachte dieſe Schlußſolgerung
jedoch nicht als berechtigt und habe dieſelbe auch ſofort
richtig geſtellt Die Siellung die er eingenommen habe
ſei in ſeinem Telegramm vom 8 Jnni wiedergegeben Es folgt
nun ein Auszug aus dem bereits bekannten Teigramm Milner s
und die Bemerkung Milner s daß er deutlich erklärt habe ein
Schledsgericht über alle ſtrittigen Fragen und Differenzen
könne England nicht zulaſſen und ebenſo deutlich daß England
über keine Frage den Schiedsſpruch einer fremden Wiacht ge
ſatten könne Was die Stellung des Präſidenten Krüger zu
dieſer Frage betreffe ſo habe derſelbe nie erklärt was er unter
einem Schiedsgericht verſtehe und habe anch keinen definitiven
Vorſchlag genacht Andererſeits habe er Milner aus einer
Bemerkung des Präſidenten geſchloſſen daß dieſer bereit ſei das
Chr nben des Schiedsſpruches durch fremde Mächte aufzugeben
Khamberlain ſchloß ſeine Bemerkungen mit dem Hinweiſe darauf
es Präſident Krüger nach der Konferenz einen neuen Antrag
er das Schiedsgericht geſtellt habe der in Ausſicht nehme
0 der Präſident dieſes Gerichts ein Ausländer ſein ſolle

uf eine Anfrage Hogan s ob das jüngſt geſchloſſene Ab
Ammen nicht thatſächlich ein britiſches Proteklorat über die

du naaunſeln bedeute erklärt Brodrick daß dies nicht der
Fall ſei Jn Beankwurtung wejſterer Anfragen erklärtderſelbe es habe ſich im engliſch ruſſiſchen Ab
Ammen nicht um eine Ausdehnung der ruſſiſchen

Jntereſſenſphäre ſondern um eine Feſiſetzung der Grenzeneeudett innerhalb welcher die britiſche in keine gön
ſonen nachſuchen oder ruſſiſche Geſuche um ſolche beanſtanden

und Die große Mauer Chinas bilde die natürliche Theilung
pf die Grenze der Mandſchurei in der Provinz Mukven

e t vand a an ob es wahr ſei daß der Viceküig von
Ven iug dem britiſchen Konſni in Shanghat die Exigubniß zur

erſchiffung von Reis fär die Garniſon in Weihgiwei mit der

ründung verboten habe daß die Reisausfuhr verboten ſelr Wogegen dem rufſichen äonak eine gleiche Erlaubniß für die

Garniſon in Port Arthur auf ſeine energiſche r e
währt und dann auch das britiſche rigen erfüllt worden ſei
Brodrick erklärt die en habe keine Beſtätigung dieſer
Gerüchte erhalten Auf Wunſch einer britiſchen Firma welche
ſich über die Unzuträglichkelten beklagte welche ihr durch das
ohne hinreichende Anzeige erfolgte Ausfuhrverbot von Reis er
wachſen ſeien habe der britiſche Geſchäftsträger der chineſiſchen
Regierung Vorſtellungen gemacht worauf dem Vicekönig vonNanking Weiſungen zugegangen ſeien die Ausfuhr von ſolchem

Reis zu geſtatten welcher vor dem Datum der Veröffentlichung
des Verbots gelauſt ſei Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde die dritte Leſung der Londoner Lokalverwaltungsbill und
die Finanzbill ohne Abſtimmung angenommen

Rußland
Die Regierung bereitet einen Ukas vor der den

finländiſchen Landtag aufhebt und Finland völlig in
ein ruſſiſches Gouvernement verwandelt der Zar wird
nur den Titel Großfürſt von Finland noch beibehalten

Helſingforſer Blätter melden Kaiſer Nikolaus habe aus einem
Vortrag über die Abrechnung des finländiſchen Senats vom
Jahre 1896 erſehen daß 34 Proz der fin ländiſchen Bauern
ſog Torpar landlos ſeien Jn Anbetracht dieſer traurigen Lage

der Bauern habe der Kaiſer befohlen jährlich aus den Reſten
der Budgetſummen mit zwei Millionen Mark einen Fonds zu
bilden und beſondere Regeln auszuarbeiten um allmälig für
dieſe Bauern Grundbeſitz anzukaufen Der Senat
ſei beauftragt worden eigens hierzu eine Kommiſſion zu bilden

Bulgarien
Nachdem die Sobranje am Montag vier Abgeordneten

mandate für giltig und zwei für ungiltig erklärt hatte begann
die Oppoſition nach 7 ſtündiger Dauer der Sitzung mit Be
rufung auf die vorgerückte Abendſtunde Lärm zu machen und
Obſtruktion zu treiben um die Fortſetzung der Sitzung zu
verhindern

Nniverſitäts und Hochſchnlnachrichten

Bonn 13 Juni Der dieſer Tage in Honnef verſtorbene
Rentner Otto Hölterhof hat zur Erinnerung an ſeine ver
ſtorbene Galtin eine Tochter des früheren bonner Profeſſors
Vocking ſein ganzes etwa eine Million Mark betragendes
Vermögen der Univerſität Vonn vermacht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zu Erneuerungsarbeiten an der Salvatorkirche in

Gera will der Ausſchuß einen Wettbewerb deutſcher Architekten
ausſchreiben für die Baukoſten ſind 50,000 M vorgeſehen

Provinzialnächrichten
Nordhanſen 13 Juni Unfall auf der Harzquer

bahn Als der am Sonntag nachm 30 Uhr hier abgehende
Zug in den Bahnhof Tiefenbachmühle einfahren wollte
entgleiſte die Lokomotive an der Gleiskreuzung und fuhr tief in
den Kies feſt Glücklicherweiſe blieb die Maſchine ſo weit vom
zweiten Gleis entſernt daß der Benneckenſteiner Zug nachdem
man von der Benneckenſteiner Maſchine einige vorſtehende
Theile abgeſchraubt die Unfallftelle paſſiren konnte Die linke
Schiene des zweiten Gleiſes hatte ſich umgebogen wodurch iſt
noch nicht feſtgeſtellt ſo daß die Entgleiſung paſſirte Der
ebenfalls aus dem Gleis gerathene Packwagen konnte in kurzer
Zeit wieder auf das Gleis gebracht werden Unſälle ſind nicht
vorgekommen im Gegentheil waren die Paſſagiere ganz erſtaunt
einer Entgleifung beigewohnt zu haben Die Verſpätung einer
halben Stunde wurde von dem BVenneckenſteiner Zuge bis auf
10 Minuten eingeholt

Staſzfurt 13 Juni Erderſchütterung Jm ſüd
lichen Theile der Stadt und von Leopoldshall machte ſich heute
mittag eine heftige Erderſchütterung bemerkbar

Magdeburg 13 Juni Ein Durchbrenner Zu der
Flucht des Kanſmanns Charles C Keil in Altenweddingen
über deſſen Vermögen am 1 Juni der Konkurs eröſſnet worden
iſt äußert die Direktion der Magdeburger Privatbank daß ſie
durck Keil in keiner Weiſe geſchädigt worden iſt Der Genannte
habe lediglich Mitte Mai einen größeren Theil ſeines Gut
habens bei der Bauk zurückgezogen Geſtern war gemeldet
worden die Privatbank ſei um 11,000 M geſchädigt

Halberſtadt 13 Juni Plötzlicher Tod Jn der
heutigen Sitzung des Schwurgerichts verſchied plötzlich bei der
Rechtsbelehrung der Vorſitzende Landgerichtsrath Freiherr
v Berg Der Tod trat infolge eines Schlaganfalles ein

B Meiningen 13 Juni Selbſtmord Geſtern mittag
erhängte ſich in ſeinem Berggarten der Herzogl Kammer
mnſikns a D Truckenbrodt aus Lebensüberdruß ein
älterer Herr und eine langjährige Stütze der Hofkapelle litt
ſchon jahrelang an Verfolgungswahn und hatte ſchon früher
Selbſtmordverſuche ausgeführt die aber ſtets vereitelt wurden

Ronneburg 13 Juni Bismarckthurm Auf dem
Reuſter Berge dem höchſten Punkte im altenburgiſchen Oſſkreiſe
ſoll eine Bismarckſänle oder ein Bismarckthurm erbaut werden
Hier hat ſich ein Kreis von Männern zuſammengefunden der
gemeinſam diefem Ziele zuſtrebt und daſür Stimmung zu machen
ſucht Man hofft den Beſitzer der Windmühle für das Unter
nehmen zu gewinnen

Aus dem Königreich Sachſen 13 Juni Großfeuer
Eiſenbahnkurioſum Unfug Jn Reichenbach

im Vogtl wurde heute früh das alte Fabrikgebände und der
nene vor kaum Jahresfriſt erſ in Verwendung gekommene
Fabrikanbau der Firma C ckhardt Jnhaber ChriſtianVoch durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert Der Brand kam
im öſtlichen Erdgeſchoß des Eiſenwerkes zum Ausbruch und
griff mit außerordentlicher Schnelligkeit um ſich ſo daß das in
einer Bodenkammer ſchlafende Dienſtmädchen in ernſte Lebens
gefahr gerieth Alle drei Stockwerke des Eiſenwerkes brannten
in kurzer Zeit aus und ſtürzten mit den Maſchinen unter
furchtbarem Getöſe zuſammen Dann griff das Feuer auf den
Pferdeſtall und das Keſſelhaus über ſetzte den neuen Fabrik
anbau ebenfalls in Flammen und äſcherte auch dieſen bis auf
einige wenige Reſte ein Jn dieſem letzteren Theile der
Fabrik befanden ſich die Mechaniſche Weberei der Firma
Gebr Wygodzinsky und das Geſchäft von Hermann Zimmer
mann Sohn Obgleich die von dem Brande Betroffenen
verſichert haben iſt ihnen doch ein beträchtlicher Schaden ver
urſacht worden Ueber die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch
nichts bekannt Die Fabrik iſt in den letzten Jahren ſchon einige
male von Brandunglück heimgeſucht worden Am Sonntag
vormittag begegneten ſich auf der eingleiſigen Linie Herlas
grün Falkenſtein zwei Perſonenzüge auf der freien Strecke
ſo daß der von Herlasgrün kommende Zug wieder in die Station
zurückfahren mußte und dadurch große Verſpätung erlitt Unter
den zahlreichen n herrſchte über dieſes Vorkommniß
allgemeine Entrüſtung und man frug ſich welche Folgen ein der
artiger Fall in der Nacht hätte haben können Auf ein ſtark
beſetztes Coupé des Schnellzuges welcher 7 Uhr 47 Minuten
von Chemnitz nach Leipzig abgeht wurde kurz nach dem Ver
laſſen des Bahnhofes etwa 100 Schritte hinter der Fabrik von
Schönherr ein Schuß abgefeuert Das linke Fenſter des Wagens
war halb geöffnet die Kugel offenbar von einem Teſchin her
rührend kam durch dieſe Oeffnung Pſiff an den Köpfen der Jn
ſaſſen vorüber und drang durch das gegenüberſtehende Fenſter L
das mehrere Sprünge erhielt und die Ausgangsöffnung deutlich

zelgte Es wird ſich ſchwerlich feſtſtellen laſſen ob Ruchloſigkoder Fahrläſſigkelt vorliegt bloſigkeit
8 Leipzig 13 Juni Durchbrenner Stiftung

Schulknabden als Einbrecher Heute früh gegen s Uhrerſchien der Sportelkaſſirer Franz Max Haaſe u ſeinen
Bureau ſchloß den Geldſchrank auf und raffte alles Erreich
bare ca 15,000 M in ein Taſchentuch zuſammen Eine
mit Reinmachen beſchäſtigte Frau beobachtete ungeſehen den
Vorgang und machte alsbald Anzeige ſo daß die Verfolgung
ſchnell begann Nachmittags erhielt ein Bekannter des Haaſe ein
Telegramm aus Meuſelwitz im Altenburgiſchen in welchem
derſelbe bat ihn nachmittags auf hieſigem Bayriſchen Bahnhofe
erwarten zu wollen Dort kam H auch an das rothe Taſchen
tuch mit dem Mammon emporhaltend Kriminalbegmte nahmen
ihn natürlich in Empfang Es iſt feſtgeſtellt daß Hagſe in den
letzten Tagen übermäßig getrunken hat und ſelbſt mittags deshalb
nicht zu Tiſche kam ſeine Handlungsweiſe insbeſondere die
Aufgabe des Telegramms und die Rückkehr nach Leipzig laſſen
ſchließen daß er im Delirium gehandelt hat Das Geld iſt faſt
vollzählig vorhanden Herr Oktavio Rieſel ſtiſtete 30,000 M
für hilfsbedürſtige Mitglieder des Gewandhausorcheſters Vier
Schulknaben haben in einer Schule der Oſtvorſtadt wiederholt
Einbruchsdiebſtähle verübt aus einer Wohnung auch 35 M
de Einbruchs entwendet Die Jungen wurden ermittelt und
verhaftet

Vermiſchtes
4 Pfennig Schadenerſatz Die Großmuth der engliſchen

Jury in Bezug auf W von Schadenerſatzanſprüchen
iſt ſprüchwörtlich Vor kurzem aber hat ſich ein Fall zugetragen
der einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte und den Glauben an
die generöſen Richter im Lande Albion ſtark erſchüttert Ein
junger Schauſpieler der das Unglück hat von den Theater
kritikern ſtets verriſſen zu werden und der neuerdings von
einem boshaften Recenſenten beſonders heftig angegriffen wurde
forderte ſeinen Beleidiger vor Gericht und verlangte eineu
Schadenerſatz von 5000 Lſtrl 100,000 Die Jury widmete
der Sache eingehendes Jntereſſe und nach reiflicher Ueberlegung
fällte ſie folgendes Urtheil Jn Aubetracht deſſen daß die be
treffenden Kritiken des angeklagten Journaliſten der Zukunft des
Bühnenkünſtlers außerordentlich ſchaden müſſen wäre es nicht
mehr als gerecht den Referenten zu verurtheilen Aber in An
betracht des Umſtandes daß die in den Recenſionen enthalkenen
Aeußerungen des Tadels ſehr begründet waren iſt die von dem
Kläger beanſpruchte Summe viel zu hoch Es werden ihm daher
nur 2 Farthing Pf Schadenerſatz zugeſprochen

Und auf den Karpathen ſind die Wege beſchneit
Aus den Karpathen wird vom Montag heftiger Schneefall bei
empfindlichem Froſt gemeldet

Wie eine Hundstagsgeſchichte klingt folgende Meldung
die dem B telegraphiſch aus Chicago zugeht Sie lantet
Hier wurde geſtern auf eigenen Wunſch ein ſogenannter Wunder
mann Harrhy Beno der weder Gefühl noch Geſchmack noch
Geruch beſitzt in Shootspark lebendig begraben Nach acht
Tagen ſoll der Sarg ausgegraben werden und hofft Beno dann
aus der Hypnoſe zum Leben zu erwachen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Schmargendorf
bei Berlin verſuchte geſtern die geſchiedene Frau Buchwald aus
Schöneberg die Gattin ihres Geliebten des Gerichtsſchreibers
Guſtav Hahn zu erſtechen um ſich die Möglichkeit zu ſchaffen
daß ſie ihren Liebhaber heirathen könne Die Verletzungen der
Frau Hahn ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich Hahn
und ſeine Geliebte ſind verhaftet worden Ein Fiſcherboot
mit vier Jnſaſſen kenterte Dienstag vormittag bei Cranz
zwei der Fiſcher wurden durch ein Rettungsboot gerettet die
beiden anderen ertranken Die Kleinbeſitzer Thomat Buſſelat
und Gallinis ans Matzutkehmen wollten nach einer Mel
dung aus Gumbinnen vorgeſtern nacht eine Kahnladung von
20 Centnern Maſchinentheilen über den Wyſtiter See nach
Rußland ſchmuggeln Auf der Fahrt über den See wurde
der Kahn leck und verſauk bei der ſtarken Belaſtung ſchnell
in die Tiefe Alle drei Schmuggler ſind ertrunken
Der Staatsanwalt in Gleiwitz beſchlagnahmte die Kaſſenbücher
der Gemeinde Kleinzabrze Jn den Büchern herrſchte eine
große Unordnung und in der Kaſſe fand ſich ein bedeutendes
Defizit vor Jn der Warthe wurde bei Owinsk die Leiche
des Viehhändlers Haſe ans der Namslauer Gegend gefunden
Da eine größere Gelbſumme fehlt ſo nimmt man an daß ein
Ranubmord vorliegt Die Schleſiſche Tuchfabrik von R Wolff
in Guben iſt total niedergebrannt Große Exeeſſe haben
geſtern nacht in Mannheim wegen Verhaftung revoltirender
norddeutſcher Zimmergeſellen ſtattgefunden Es hatten ſich gegen
5000 Perſonen angeſammelt Der Schutzmannſchaft und
der berittenen Gendarmerie gehng es nach dreiſtündiger
angeſtrengter Thätigkeit die Ruhe wiederherzuſtellen 51
Perſonen wurden verhaſtet ein Soldat gemißhandelt
Bei dem Schnellzug Oflende Wien ſind am Dienstag morgens
4 Khr auf Strecke Koblenz Bingerbrück unterhalb Station
Oberweſel inſolge Schienenbruchs mehrere Wagen entgleiſt
Perſonen wurden nicht verletzt auch iſt der Materialſchaden
nicht bedeutend Die Reiſenden fanden ab Bingerbrück mit ein
gelegtem Sonderzug Weiterbeförderung nach Frankfurt a M
Der 28 jährige Lithograph Reichmann in Bern iſt bei Beſteigung
des Stockhornes Berner Oberland abgeſtürzt und war ſofort
todt Vier wiener Tonriſten welche eine Gebirgstour auf den
Dachſtein und das Hohe Thor unternommen haben werden
ſeit Sonnabend vermißt

Perſonalnachrichten Der Staatsſekretär im Reichsjuſtiz
amt hat alle im Handelstage vertretenen Körperſchaften erſucht
eine Beiſteuer für das Pape Denkm al in Brilon zu ge
währen und zwar unter Hinweis auf die Thätigkeit Pape s bei
Aufſtellung des dentſchen Handelsgeſetzbuches Das Befinden
des erkrankten Miniſterialdirektors Dr Althoff vom Kultus
miniſterinm zeigt eine ſortbauernde Beſſerung Der Verein
deutſcher Jngenieure ernannte den Bandirektor v Bach zum
Ehrenmitglied und verlieh dem Baurath Rieppel die Graßhof
Denkmünze Paul v Kuegelgen beging geſtern in Peters
burg ſein 25 jähriges Jubiläum als Herausgeber und Chefredacteur
der deutſchen St Petersburger Zeitung Jn Karlsruhe ſtarb der
Hofmaler und bisherige Galleriedirektor Er aſt Richard und
in Rom der Herzo forza Ceſarini Senator und Haupt
der bekannten römiſchen Patrizierfamilie Der wiener Konſer
vatorinmsprofeſſor Haus Schmitt erhielt die Nachricht daß ſein
Sohn Robert der als kaiſerlich deutſcher Geograph in Deutlſch
Oſtafrika angeſtellt war am 10 Mai in Mangali Landſchaft
Tliehe am Schwarzwaſſerfieber geſtorben iſt Robert Schmitt
urſprünglich Maler war ein kühner Bergſteiger von feltener
körperlicher Widerſlandskraft und erſt 29 Jahre alt Jn Trieſt
wird ganz beſtimmt erzählt daß die Familie Dreyfus durch
einen Vertreter mit Kapitän Tomaſevic wegen der Miethe einer
dieſem gehörigen Villa in Lapod bei Gravoſa unterhandele

Das ſchwäbiſche Landgericht Fremder in einer Wirth
ſchaſt Kellner giebt es hier eigentlich auch ein Landgericht
Kellaer Gewiß Herrle Wünſchen Sie vielleicht Spätzte mit
Sauerkraut

Aus der Jnſtruktionsſinunde Unteroffizer zu einem
Rekruten Sie ſind doch das reinſte Kameel Jhnen fehlen
nur noch die Hörner

Gegenbeweis Was der Franzmathes war ein Vegetarianer
Jo der Der tunkt ſchon morgens wann er uffſchteht zwee
Lewwerwerſcht in de Kaffee

Richtige Diagnoſe Patient Nun ſagen Sie mir auf
richtig Herr Proöfeſſor wie ſteht es mit meiner Linge
Urzt Etwas angegriffen das iſt nicht zu leugnen aber ſo

lange Sie leben reicht ſie
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